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Zum Vorkommen der Fledermäuse im Bezirk Suhl 
Tei1 2 
Von JAN A. FISCHER, Meiningen 

Mit 5 Abbildungen 

4.8. Z w e i f a r b f 1 e d e r  m a u  s 
Vespertilio discolor Linne 1758 

Über das Vorkommen dieser Art, Südthüringen betreffend, existiert im älteren 
Schrifttum kein konkreter Hinweis. Lediglich aus dem im S angrenzenden frän
kischen Gebiet sind allgemeine Angaben bei LEYDIG (1881) und v. BOETTICHER (1936) 
zu finden. Obwohl für Westthüringen (ZIMMERMANN 1971), Ostthüringen (v. KNORRE 
1976) und für Oberfranken/BRD (B. u. W. IssEL U. MASTALLER 1978) belegt, liegt 
aus dem Bez. Suhl kein aktueller Nachweis vor. 

zr 

4.9. N 0 r d f I e d e r  m a u  S 
Eptesicus nilssoni (Keyserling u. Blasius 1839) 

o '5 · XJIcm 
Abb. 10. Fundorte der Nordfledermaus (Eptesicus nilssom1, der Breitflügelfleder
maus (E. serotinus), des Abendseglers (Nyctalus noctula) und des Kleinabendseg
lers (N. leislerl) 
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"Als Bewohnerin der Rhön vermutet" (LEYDIG 1881), ist das einzige, was in der 
älteren faunistischen Literatur als Hinweis zu finden ist. 

1 963 gelang ein einwandfreier Nachweis für den Bez. Suhl : Ein am 18. XI. 1962 
im Windloch bei Sackdilling (507 m NN) in der Fränkischen Alb/BRD markiertes 
� (MKB Z 5689) wurde am 21 .  V. ·1963 in Reurieth (350 m NN) NW Hildburghausen 
(1 15  km NNW) wiedergefangen (KRAUS u. GAUCKLER 1965/66) . Nachdem von ZIM
MERMANN (1971) ein 2. Fund für Thüringen bekanntgegeben wurde,- kann jet�t ein 
weiterer gesicherter Nachweis von 1978 hinzugefügt werden : F. HENKEL fand am 
20. VII. 1 978 im Hof des Forstlehrlingsintemats in Gehren (500 m NN ; 5332/1/3 
Grenzwert) ein frischtotes 0 ad. (HENKEL 1980) . Das Belegstück befindet sich in der 
Sammlung der FFG Meiningen (38178). 

4.10. B r e  i t f l ü g  e l f  I e d e r  m a u  s 
Eptesicus serotinus (Schreber 1774) 

Im älteren regionalen Schrifttum wird die "Spätfliegende Fledermaus - Vespe
rugo serotinus" von LEYDlG (1881) als "vereinzelt", aber "überall" und von A. BRücK
NER (1926) als "nicht selten" erklärt ; die Art war also in den unmittelbar südlich und 
südwestlich angrenzenden Gebieten Bayerns und Hessens vorhanden. Des wei
teren sind 2 Funde aus Westthüringen (ZIMMERMANN 1971) und 2 Nachweise aus 
Ostthüringen (HAENSEL u. a. 1963, PITZSCHKE 1965) bekannt. 

Am 18. V. 1974 gelang mir der Nachweis eines fliegenden Tieres in Bad Salzun
gen (240 m NN;  5127/3). Ich konnte die Fledermaus gegen 20.00 Uhr (etwa Sonnen
untergang) 3 Min. lang beobachten und die im Schrifttum angegebenen typischen 
Merkmale feststellen. 

4.1 1 .  A b  e n d  s e  g I e r 
Nyctalus noctula (Schreber 1774) 

Von HOFF und JAKOBS (1807), ZILCHER (1832), DANZ und FUCHS (1848) sowie G. 
BRÜCKNER (1851) wird die Art für den Thüringer Wald und Teile der Südthüringer 
Muschelkalklandschaft genannt. Exakte Zeit-, Orts- und Bestandsangaben fehlen. 
A. BRÜCKNER (1926) bezeichnet ihn als selten und teilt 2 Funde 1 887 von Colberg 
und 1895 aus Ummerstadt mit. 

Aus neuerer Zeit liegen mehrere Beobachtungen vor : Am 7. V. 1962 erbeutete ein 
Sperber in Seligen thaI an der Schmalkalde im Fluge einen Abendsegler (ULOTH 
1964) . Weitere Flugbeobachtungen liegen aus Meiningen vom Mai 1 973 und Juni 
1 974 vor. 

Von 8 in Bettenhausen, Kr. Meiningen (350 m NN ; 5427/2), am 23. VI. 1973 in 
eine Wohnung eingedrungenen Fledermäusen erhielt W. ULOTH 1 � ad. Bedauer
licherweise wurden ihm die übrigen Tiere, die kleiner gewesen sein sollen (B. ROE
DER), nicht zur Bestimmung übergeben. 

Am 14. VIII. 1974 wurde im Kohlenkeller ( I) des Kreispionierhauses in Meiningen 
(um 280 m NN ; 5428/2) in den ·Morgenstunden 1 � ad. entdeckt. 

Im Friedenspark von Hildburghausen gelang C. und H. TRESS am 11 .  IX. 1977 
der Fund einer Männchenkolonie in einer alten, starken Esche. Das Quartier befand 
sich in einem Spechtloch in 9-10 m Höhe. In der Höhle hielten sich noch weitere 
Tiere auf, die jedoch nicht veranlaßt werden konnten, diese zu verlassen. 4 0 0 ad. 
wurden gefangen, deren UA-Längen 52,9-55,2 mm betrugen. 

Im Rahmen einer Abfangaktion an einem Gebäude in der Nähe des genannten 
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Parks i n  Hildburghausen konnten am 28. VIII .  1978 neben 2 0 0  juv. von N .  leisleri 
(s. d.) auch 2 0 0  juv. und 1 'i' ad. von N noetula gefangen werden (TRESS 1980). 
Vom Verf. wurde 1 0 juv. von N. noetul. mit dem Ring lLN X 35 400 gekennzeich
net (VA 52,8 mm). Anläßlieh einer weiteren Kontrolle fingen F. HENKEL, H.-J POR
SCHEL, C. und H .  TRESS sowie P. ZIPPEL am 16.  IX. 1978 ebenda 5 N. no etui., davon 
1 'i' ad. (VA 55,3 mm), 3 0 0  juv. (UA 52,2, 52,9 u .  55,3 mm) und 1 0 juv. (VA 
52,8 mm). 

-

Das vorliegende Material ist noch zu gering, um über das Vorkommen genaue 
Aussagen treffen zu können. Es bestätigt sich jedoch auch in unserem Gebiet, daß 
N. l10ctula Altbaumbestände in Parks mit einem hohen Anteil an natürlichen Höh
len bevorzugt (vgl. STHATMANN 1978). In den Fledermaus- und Vogelkästen wurde 
im Raum Meiningen noch kein Nachweis erbracht. 

4.12. K l e i n a b e n d s e g l e r  
Nyetalus leisleri (KuhI 1 81 8) 

Die Art wird nur von JÄCKEL (1 865) für die Waldungen der südlich angrenzenden 
Gebiete Bayerns (jetzt BRD) erwähnt. 

Im folgenden sieht man die von VLOTH (1976) ausgesprochene Vermutung für das 
Gleichberggebiet und die Frankenschwelle bestätigt ,  Am 1 8 .  VII! .  1978 bemerkten 
F. HENKEL und C. TRESS am Rande des Friedensparks in Hildburghausen (400 m 
N N ;  5530/3) an einem Gebäude Fledermauszirpen. Am 28. VIII .  gelang es, mit 

Abb. 11. Kleinabendsegler, Nyctillus leislcri, aus einem Gebäude in Hildburg
hausen. Aufn. : F. HENKEL, 28. V I I I . t978 
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einem Fangkorb 3 N. noctula (s .  d. )  und 2 N. leisleri ( 0 <3 juv.) mit UA-Längen von 
42,5 und 43,5 mm zu fangen (Abb. 11) .  Am gleichen Abend wurden noch etwa 12  
weitere Ex., die aus dem Quartier abflogen, beobachtet. Unter Berücksichtigung 
des Größenunterschieds könnte es sich um 8 N. leisleri und 4 N. noctula gehandelt 
haben (TREss 1980). 1 <3 juv. wurC:le beringt (ILN Z 35324) und am folgenden Abend 
in unmittelbarer Nähe des Fangplatzes wieder freigelassen. _ . _ 

Das Gebäude befindet sich in einem belebten Stadtteil (vgl. EISENTRAUT 1 957), 
und, was besonders bemerkenswert ist, die Art wurde erstmals in einem Haus
quartier nachgewiesen (vgl. B. u. W. ISSEL U. MASTALLER 1978). 

4.13.  Z w e r  g f I e d e r  m a u  s 
Pipistrellus pipistrellus (Schreber 1 774) 

Über das Vorkommen in Süd thüringen existieren im älteren Schrifttum wenige 
Hinweise. HOFF und JAKOBS (1807) bezeichnen sie für den Thüringer Wald als sehr 
häufig ; konkrete Fundorte fehlen. WEISS (1908) führt sie für Wasungen, Meiningen 
und Hildburghausen an, z. T. unter Berufung auf A. BRÜCKNER. Letzterer (1926), der 
im Coburger Gebiet Bestandserfassungen durchführte, vermerkt, daß "Vesperugo 
pipistrellus häufig und verbreitet" ist. 

SCHOBER (1971) erwähnt einen Fund aus Meiningen (BÖHME nach v. KNORRE). 
Am 28. VI. 1972 wurde eine Kolonie von 25 Tieren hinter einem Fensterladen 

eines Wohnhauses in Bettenhausen, Kr. Meiningen (350 m NN ; 5427/2), entdeckt ; 
1 � ad. konnte gefangen und bestimmt werden (W. ULOTH) . 

o 1S XJkm 
Abb. 12. Fundorte der Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) und der Mops
fledermaus (Barbastella barbastellus) 
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Vom 18 .  III .  1977 liegt der Fund eines 0 ad. vor, das im Zentrum von Meiningen 
(280 m NN; 5428/2) bei Dacharbeiten gefunden und F. HENKEL, C. und H. TRESS zur 
Bestimmung übergeben wurde (UA 31,3 mm). Aus dem Westthüringischen Bunt
sandsteingebiet wird vom 10. VI. 1977 der Fund eines toten 0 ad. von K. SCHMIDT, 
D. IpPERT und j. WIEGAND aus Steinbach (500-m NN;  5128/3) mitgeteilt. 

Ein am 10. X. 1978 in Unterkatz, Kr. Meiningen (400 m NN ; 5327/4), in eine Woh
nung eingedrungenes 0 ad. gelangte tot in unsere Hände; der rechte Unterarm 
(30,7 mm) war gebrochen (B. BAUMANN u. j. FISCHER). 

Diese Funde stammen im wesentlichen aus der Südthüringer Muschelkalk- und 
Keuperlandschaft in Höhenlagen von 280-500 m NN. Die Totfunde befinden sich 
als Belege in der Sammlung der FFG Meiningen. 

4.14. R a u  h h a u  t f 1 e d e r  m a u  s 
Pipistrellus nathusii (Keyserling u. Blasius 1839) 

Von HOPF und JAKOBS (1807) wird die Art für den Thüringer Wald angegeben, 
wobei nicht hervorgeht, welche Seite des Gebirges gemeint ist. Obwohl von ZIMMER
MANN (1971) für Westthüringen belegt, fehlen bislang Nachweise für den Bez. Suhl. 

4.15. M o p s f l e d e r m a u s  
Barbastella barbastellus (Schreber 1774) 

HOFF und JAKOBS (1 807) erwähnen sie für den Thüringer Wald allgemein. Für die 
Herrschaft Schmalkalden wird sie als selten bezeichnet (ZILCHER 1 832) ; bei dieser 
Aussage bleiben auch DANZ und FUCHS (1848). Die Angaben von- G. BRÜCKNER (1 851) 
für das Herzogtum Meiningen sind nur allgemeiner Art, während A. BROt:KNER 
(1926) die "Breitohr-Fledermaus - Synotus barbastellus" als "ziemlich selten" be
zeichnet. Diesen alten "Fundortangaben" stehen folgende aktuelle Nachweise gegen
über : 

HAENSEL in SCHOBER (1971) zitiert Funde aus Geraberg, Kr. Ilmenau (Stollen am 
Himmelreichkopf; 440 m NN ; 5231/3 ; W. ZIMMERMANN), und Schleusingerneun
dorf, Kr. Suhl-Land (650 m NN ; 5430/4 ; W. ZIMMERMANN) . 

Weitere Nachweise gelangen in der Südthüringer Muschelkalk- und Keuperland
schaft : 

Im Keller (Abb. 13) des ehemaligen Schloßgutes in Stepfershausen, Kr. Meiningen 
(400 m NN ; 5427/2), wurden am 22. 11 .  1975 2 Ex. entdeckt. Während 1 Ex. uner
reichbar in einer engen Mauerspalte eingezwängt war, konnte das andere Ex. als 
o ad. (UA 37,7 mm) determiniert werden (U. FICKEL U. R. LEYH). Aus dem gleichen 
Objekt (Ternp. 3 °C) liegt vom 14. XII. 1978 der Nachweis eines 0 ad. (UA 36,5 mm) 
vor, das das Winterquartier mit einem Grauen Langohr, Plecotus austriacus, teilte 
(R. LEYH u. C. TRESS) . 

In einem etwa 200 m2 großen, stark zerfallenen und zerklüfteten Keller im Mu
schelkalk am Stadtrand von Themar, Kr. Hildburghausen (340 m NN ; 5429/4), wur
den am 13. XII. 1975 1 0 ad. (UA 37,8 mm) und 1 � ad. (UA 40,0 mm) gefunden 
(P. BREGENZER u. C. TRESS) . Im gleichen Objekt (Ternp. 5 oe, rel. LF 98%) wurden 
am 25. II. 1978 3 Ex. (2 0 0  mit UA-Längen von 37,7 und 38,0 mm sowie 1 sex.?)' 
gemeinsam mit 2 M. myotis winterschlafend angetroffen. Alle Tiere waren auf rela
tiv engem Raum versammelt (F. HENKEL, e. u. H. TRESS) . Ebenda fanden C. TRESS 
und R. LEYH am 12. XII. 1978 wiederum 1 0 ad. (UA 38,0 mm), ferner 1 Mausohr 
und 1 Fransenfledermaus winterschlafend. 
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Abb. 13.  Keller aus Kalkquadern mit zahlreichen Fugen in St"cp[crshauscn (Winter
quartier von Myotis myotis, Barbastella barbastellus, Plccotus auritus und 
P. austriacus). Aufn.: C. TRESS. t4. XI. 1978 

Den ersten Winterfund aus dem Westthüringer Buntsandsteingebiet konstatierten 
F. HENKEL, R. LEYH und H. TRESS am 9. XII .  1978 ' in einem zerklüfteten Stollen 
(Ternp. 1 oe) im Mittleren Buntsandstein bei Niederschmalkalden (285 m N N ;  
522813) ; es handelte sich u m  l o ad. (UA 39,8 mm) und 1 'i' ad. (UA 40,0 mm). 

Unter Berücksichtigung der bei SCHOßER (1971) erwähnten Funde wurden 
von 1962-1979 13 Winterfunde im Bez. Suhl registriert. Das Geschlechtsverhältnis 
beträgt 7 0 0  zu 3 'i''i' (bei 3 Ex. ist das Geschlecht nicht bekannt), d.  h. die 0 0  
überwiegen, was konkordant mit den Beobachtungen von HAENSEL u.  a. (1 963) und 
ZIl\'IMERMANN (1971) ist. Auch für unser Südthüringer Gebiet scheint die Vermutung 
von HAENSEL u. a.  (1963) zuzutreffen, , .. . .  daß die Weibchen gar nicht erst vollzäh
lig bzw. nur kurze Zeit . .  ," in der Höhle (Winterquartier) erscheinen. Die früheste 
Feststellung im Winterquartier gelang am 9. XII. ,  die späteste am 25. 1 1 .  

4.16. B r a u n e s  L a n g o h r  
Plecotus auritus (Linn'; 1758) 

(Nachweise vor 1 964, als noch keine Unterscheidung zwischen P. auritus und P. 
austriaCLIS vorgenommen wurde, sind in diesem Abschnitt abgehandelt.) 

Im regionalen Schrifttum finden wir bei allen Autoren völlige übereinstimmung 
in bezug auf das Vorkommen der Art in Südthüringen. Exakte Fundumstände wer
den nicht mitgeteilt, lediglich die Feststellung, daß P. auritus häufig sei, dominiert. 
WEISS (1908) führt das Langohr für mehrere Orte NW von Meiningen im wesent
lichen im Gebiet des Unteren Buntsandsteins als "Amt Sand" und im Katz-Grund 
(linker Nebenfluß der Werra) auf. Für Hildburghausen erwähnt der gleiche Autor 
einen weiteren Fund. Auffallend ist, daß er für das Gebiet um I-I eldburg (Thürin-
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gisches Grabfeld) solch seltene Arten wie Rhinolophus ferrumequinum oder R. 
hipposideros aufführt, P. auritus jedoch als "bei Heldburg nicht vorhanden" de
klariert. Von A. BRÜCKNER (1926) wird die Art für das Fränkische Grabfeld "als. 
häufig bezeichnet" . 

WILHELM (1971) nennt als Fundort im Bez·. Suhl nur Geraberg (Himmelreichkopf 
nach W. ZIMMERMANN). 

\ <> I "'\.l,.,Jisenach _ ,/  <> Bel Erfurf � ,,-
� .... -..._ ,....1 ' - _.-( 9/6 Gofha (,,,; '-7 1"' ... / .... 

t- � i  
BRO ·-<""iooo Wtrra ) , ...... ') ( Arns�df ,.,.. _._ ..." 100 Bad <5 '0 � J L DDR ,-

' " i Bel (jera l SafNIgen , ".."J"- " I > _, I \\..) 
"1 " 0 \.881 ' L:  .... -'/E05 � .... ( o .... "-. /.. /- \.-"" I 510 /;", / Sdmalkakfen -r;:',"'bJ ') / Ilmenau _ J " I JW .... ""). \, '1100 0 (v"" .;.; 

.�.,..,. 

�, ___
__ 

_F ' ... I .(; t " '\. ----�---..... --:...../.. J 86/ 500 I i m  1: )  l7" 98�"" m O l - ..... ....... 1 /......... <> 
.�.,j l.·t�"'m'-"�oo EH !B  } .  • 1. SlIII (-'9'5 (, J670 '-1  .... � Saalfeld 

m _ \ .811 . .  A ''\ I '\ / 765 \ la" . 0 .1«:> � 0 't)ttO - '--f t-r--- \ ..... 
I· .<),,�."""'t7S1 I '  <41 .... ,,'" ) , Neu/x;us <> � .:. .... .t ;( "I Mpinm en \-', .... -,-\., ,/ -, /J, .,r .f.....Y.'-f /" � 'ff ,- ! 867 /' (;�l0 .� O ;!  '> ( "-, , J, 

.J '\' - ";n--/ / I 1 \ Hrldburghausen /-l,...,,,,-'-,/ 1, 

WinfffllJortiY'1 Winterfund 
Sornmerfund (einleln ) 
frhschene 'Mlchensfube 
!Jesellle Wochensfube 
�I!eralurhtnweis Ibis 1945/ 

'11 .00 0 0 C. HJ "\ ".<-\.').. \ Hrrra �.,..-Iv� 655 <> S«n>-r 
Braune; Cof'alJes \: 33J ,.. • ./ ,,�� • .;.-'("{� berg . 
Laf9Cl1r Langohr �.y'� ( � ( �  

- • 8RO t 't.,..�'k. " �ß�.J o 0 ).. m .�� !!! 1. � .�)( H'H'� Sfaafsgrenle 
11 � '(""4 t _. _ . ....: Belirksgrenletl 
IB 

y. . �� . 
- - - _. Krelsgrenlen 
�-..l.-...J.-� 
o 15 :fJkm 

Abb. 14. Fundorte des Braunen Langohrs (Plecotus auritus) und des Grauen Lang
ohrs (P. austriacus) 

Die in Tab. 4 unter Nr. 15-19 genannten Angaben beziehen sich auf eine Wochen· 
stube, die ich am 18.  VII. 1976 im Feuerwehrturm der innerhalb der kuppigen Rhön 
gelegenen Gemeinde Kaltenwestheim, 21 km WNW Meiningen, fand. 3 Ex. flogen 
gegen 22.00 Uhr im Trockenturm von Etage zu Etage. In kurzer Zeit wurden sie 
mit einem Handnetz gefangen und gemessen : � ad. UA 39,0, D 7,0 mm, � ad. UA 
39,2, D 6,7 mm, � juv. UA 38,0, D 6,5 mrn. Beim Zusammenbringen der Tiere in 
einem Karton suchte das fast ausgewachsene Junge die Zitze der Mutter und saugte 
sich fest ;  es gelang aber beiden Tieren zu entkommen, so daß nur 1 Ex. mit ILN Z 
35302 beringt werden konnte. Am 20, VIII. 1976 gelang abends im gleichen Turm 
der Fang eines weiteren � ad. (UA 41,0, D 7,0 mm, ILN Z 35301) .  Außerdem wurde 
am Boden ein sehr junges, schon mumifiziertes Tier gefunden. 

1977 und 1978 konnten im Trockenturm trotz intensiver Suche keine Fleder
mäuse gesehen oder gefangen werden ; es war aber stets frischer Kot vorhanden, 
so daß das Vorkommen nicht erloschen ist. Die Tiere halten sich vermutlich sehr 
versteckt auf, denn der Turm ist aus Hohlblocksteinen gemauert und besitzt zahl· 
reiche Risse und Fugen, aus denen Fledermauskot herausfällt. Auf dem benachbar
ten Kirchturm befindet sich übrigens ein Plecotus-Fraßplatz, der ebenfalls regel
mäßig benutzt wird. 
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Tabelle 4. Funde von Braunen Langohren 

Nr. Anzahl Alter Sex. Lokalität/Bemerkungen Beobachter/Quelle Datum m NN Mtbl. u. Quadrant 

1 1 ad. � Seligenthai (Totfund) W. ULOTH 21 . 6 . 1962 380 5228/2 
2 1 ad. 0 Vachdorf/Keller C. DÖRSMANN, R. LEYH 21 .  12. 1974 310 5429/3 
3 1 ad. � eben da U. BAUMANN, U. FICKEL 27. 3. 1976 
4 1 ad. e Schwarza/Stollen im 

Buntsandstein J. FISCHER, U. FICKEL 25. 1 . 1975 375 5329/3 
5 ad: e wie Nr. 4 J. FISCHER et al. 9. 2. 1975 
6/7 2 ad. 0 0  Stepfershausen/Schloßkeller M. BROCKNER, C. TRESS 8. 4 . 1975 400 5427/2 . 
8 1 ad. 0 Langewiesen!Fund G. EHRLING, C. TRESS 

auf einem Feld u. J.  FISCHER 21 . 4. 1975 500 5331/2 
9 1 ad. 0 Rohr/Kirchturm R. GUBITZ, F. HENKEL 26. 4 . 1975 340 5428/2 

10 1 ad. � Suhl/Dachboden R. FISCHER Juni 1975 440 5330/3 � 
11  1 ad. � Walldorf/Höhle im � 

Chirotheriensandstein U. BAUMANN, R. LEYH 1 . 1 1 . 1975 285 5328/3 � 
12 1 ad. 0 Walldorf/ebenda F. HENKEL, H. TRESS 25. 1 1 . 1978 ü; (') 

1 ad. 0 Melkers/Keller im • I :z: 
13 I!S � 

Chirotheriensandstein R. LEYH, H.-J. PORSCHEL 20. 3. 1976 300 5328/3 � 14 1 ad. e Henfstädt (Totfund) R. FISCHER, SCHILLING 12. 1 . 1976 315 5429/4 Cl> Co 
15/16 2 ad. ��  Kaltenwestheim/Rhön J. FISCHER / 1 � ber. Cl> 

(Wochenstube) ILN Z 35302 18.  7. 1976 500 5326/4 9 �I 
17 1 juv. � ebenda J1 FISCHER 18.  7. 1976 � CI) Cl> 
18 1 ad. � ebenda J. FISCHER / ber. ILN Z 35301 20. 8 . 1976 S· 19 1 juv. ebenda (Totfund/Mumie) J. FISCHER 20. 8 . 1976 '" 
20 1 Meura/Kirche Cl> N 

(Totfund/Mumie) D. v. KNORRE 21 . 9. 1978 447 5433/1 � 
Cf) 
c 
� 
!'J 



Tabelle 4 (Fortsetzung) 

Nr. Anzahl Alter Sex.  Lokalität/Bemerkungen Beobachter/Quelle Datum m NN Mtbl. u. Quadrant 

21 1 juv. e Obermaßfeld/in Wohnung 
eingeflogen F. HENKEL / ber. ILN Z 35314 21 . 8 . 1978 305 5428/4 

22 ad. e Dreißigacker/Keller 
im Muschelkalk j. FISCHER 1 ber. ILN Z 35325 10. 1 .  1979 400 5428/1 

23 1 ad. e Meiningen/Schnakenhöhle, 
Muschelkalk j. FISCHER 1 ber. ILN Z 35326 19. 2. 1979 330 5428/1 

24 1 ad. e Meiningen/ebenda j. FISCHER 1 ber. I LN Z 35327 19. 2 .  1979 
25 1 ad. e Hildburghausen/Kirche C. TRESS 17. 3. 1979 400 5530/3 
26 1 ad. Vacha/Vogelfangnetz HÖHLAND u. IFFERT 1 ber. 

ILN Z 35303 24. 8 . 1978 200 5126/3 

Das unter Nr. 23 genannte Ex. konnte noch am 27. 1 1 . 1979 bei einer rel. LF von 93% beobachtet werden. Am 15. 1 1 1 . hatte sich in der relativ 
trockenen Höhle ein sehr stark strömendes Gewässer (Tauwetter und starke Regenfälle) entwickelt. Es konnte keine Fledermaus mehr fest
gestellt werden. 
Die in den Winterquartieren angetroffenen P. auritus überwinterten bei Temperaturen zwischen 1 und 8 °C und einer rel. LF von durchschnitt
lich 95%. 
Das unter Nr. 21 angegebene Ex. wog 5,7 g. 
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Tabelle 5. Funde von Grauen Langohren 

Nr. Anzahl Alter Sex. LOkalität/Bemerkungen Beobachter/Quelle Datum m NN Mtbl. u. Quadrant 

1 -6 6 Vacha/Kirchturm (Totfunde) D. IFFERT 8 .  8 . 1971 200 5126/3 
7 1 wie 1-6 (Totfund) D. IFFERT 30. 3. 1972 
8 1 ad. e Ruppers/Keller W. ULOTH 7 . 12. 1 972 345 5427/4 
9 1 ad. e Welkershausen/Boden 

(Netzfang) ]. FISCHER/FFG 7. 9. 1974 380 5328/2/4 
10 1 ad·. e Dillstädt/Keller im 

Muschelkalk C. DÖRSMANN, C. TRESS 30. 1 1 .  1974 400 5429/1 ' 
1 1  1 ad. e Walldorf/Höhle im 

Chirotheriensandstein J. FISCHER, H. TRESS 30. 1 1 . 1974 285 5328/4 
12  1 ad. � Meiningen/Tiefkeller R. LEYH, C. TRESS 23. 1 1 . 1974 300 5428{1 
1 3  1 ad. e Obermaßfeld/Keller im ';-4 

Muschelkalk A. DÖRSMANN, R. LRYH 12. 1 2. 1974 305 5428/4 ;> 
14  1 ad. � Schwarza/Stollen im ::!' 

Buntsandstein U. FICKEL, J. FISCHER 25. 1 . 1975 375 5329/3 
U) (1 

J: FISCHER, B. RÖDER / ber. 
::c 

15 1 ad. � Schwarza/ebenda tIl " 
ILN Z 35381 4. 12 . 1976 � 

16 1 ad. � Dreißigacker/Nische im n 0. 
Muschelkalk ]. FISCHER, F. HENKEL 1 1 .  2. 1975 400 5428{1 n 

3 17  1 ad. e Meiningen/Keller im $1): 
Muschelkalk/Hermberg B�EGENZER, K. H. KLUG 12. 2. 1975 380 5428/1 

c U) n 
1 8  1 aq. e Kühndorf/im Schloß S· (unter Wendeltreppe) F. HENKEL 22. 3. 1975 475 5328{4 � 
19 1 ad. e Vacha (siehe 1-7) BAUER, D. IPFERT 17. 3. 1976 200 5126/3 n N 
20 1 juv. � Wachenbrunn (Totfund � 

im Kuhstall) C. TRESS 28. 9. 1978 490 5!J29/1 CI) 
c 
� 
� 



Tabelle 5 (Fortsetzung) 

Nr. Anzahl Alter Sex. Lokalität/Bemerkung 

21 1 ad. � Stepfershausen/Schloßkeller 
22 1 ad. e Eisfeld/Wohnhausboden 

am Schornstein 
23/24 2 ad. Eisfeld/Schloß, auf 

Dachboden (Totfunde) 
25 1 juv. ebenda (Totfund) 
26/28 3 ad. Hildburghausen/Kirche 

Beobachter/Quelle Datum m NN 

R. LEYH, C. TRESS 14. 12. 1978 400 

H. TRESS 8. 10. 1978 465 

J. FISCHER, R. LEYH, C. TRESS 20. 12 . 1978 
C. TRESS et al. 20. 12. 1978 
C. TRESS, R. LEYH 8. 4. 1979 400 

. , 

Mtbl. u. Quadrant 
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4.17. G r a u  e s L a  n g o  h r 
Plecotus austriacus Fischer 1 829 
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Die Art ist vermutlich mit Ausnahme des Gebirges (Höhenlagen über 500 m NN), 
wo bisher aber auch P. auritus noch nicht festgestellt wurde, im gesamten Gebiet 
verbreitet. Die meisten Fundorte liegen in der Werrasenke und iI!l Ei�zug�ebiet 
der Werra in der Südthüringer Muschelkalk- und Keuperlandschaft, d. h. in wärme
begünstigten Gebieten. Die nördlichsten Fundorte befinden sich südlich des Thürin
ger Waldes im NW (Tab. 5, Nr. 1-7 u. 19) bzw. am Südrande des mittleren Thürin
ger Waldes (Nr. 14  u. 15), wobei die letzteren Nachweise ganz eindeutig aus der 
Winterschlafperiode stammen. In den Winterquartieren kommen beide Arten ge
legentlich nebeneinander vor (Tab. 4, Nr. 4 und Tab. 5, Nr. 14) .  Der Männchenüber
schuß in den Winterquartieren war bei P. auritus (10 0 0  : 2 S?S?) bedeutend ausge
prägter als bei P. austriacus (7 0 0  : 5 S?S?). 

Es läßt sich bis jetzt keine Aussage treffen, welche der beiden Geschwister
arten im Gebiet häufiger ist. 

D a n k s a g u n g 

An dieser Stelle möchte ich allen Mitarbeitern der Regionalgruppe des Bezirks Suhl, or
ganisiert im Arbeitskreis für Fledermausschutz und -forschung der DDR, für ihre bisherige 
Mitarbeit sehr herzlich danken. 

Ein ganz besonderer Dank gebührt Dipl.-Lehrer W. ULOTH, Seeba, der mir beratend bei 
der Anfertigung des Manuskriptes zur Seite stand und mich ferner durch Bereitstellung von 
Schrifttum sehr unterstützte. 

Dr. j. HAENSEL, Berlin, danke ich sehr herzlich für zaHlreiche Hinweise und Anregungen 
sowie die kritische Überarbeitung des Manuskripts.

' -

Auch Dr. H. HACKETHAL, Berlin, möchte ich meinen Dank für vielfältige Förderung aus
sprechen. 

Für die Überlassung älterer und aktueller Nachweise und Beobachtungen sowie weitere 
Unterstützungen danke ich D. IFFERT, F. HENKEL, C. und H. TRESS sehr herzlich. 

An dieser Stelle habe ich auch einem großen Personenkreis an Einrichtungen und In
stitutionen, der die FFG Meiningen durch konkrete Informationen bei der Nachweistätig
keit maßgeblich unterstützte, Dank abzustatten; es sind die Abt. Forstwirtschaft und Natur
schutz beim Rat des Bezirkes Suhl ; das Bezirksinstitut für Veterinärwesen Meiningen; der 
Staatliche Forstwirtschaftsbetrieb Meiningen; Staatliche Naturschutzorgane und Organe des 
jagdwesens ; die Bezirksfachgruppen und -fachausschüsse Geologie/Speläologie, Feldherpeto
logie und OrnithOlogie beim Kulturbund der DDR. 

Ein ganz besonderer Dank gilt der Abteilung Volksbildung und dem Bezirkskabinett für 
außerunterrichtliche Tätigkeit beim Rat des Bezirks Suhl, ohne deren großzügige Förde
rung die zielgerichteten Ermittlungsarbeiten und Aktivitäten für den Fledermausschutz un
denkbar gewesen wären. Das gleiche gilt für die Unterstützung, die die FFG Meiningen dies
bezüglich vom Kreispionierhaus erfuhr. Nicht zuletzt danke ich auch meiner verständnis
vollen, lieben Frau. 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Für 13 von 17 kommentierten Arten können gesicherte Funde aus dem Bezirk Suhl mit
geteilt werden ; ihre Vorkommen sind auf Verbreitungskarten festgehalten. 

Das Vorkommen der Großhufeisennase (Rhinolophus ferrumequinum) muß als erloschen 
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betrachtet werden, für Zweifarb- (VespertiIio discolor) und Rauhhautfledermaus (Pipistrellus 

nathusiI1 gibt es keine aktuellen Funde, während für die sicher im Gebiet zu erwartende 
Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) nur eine Flugbeobachtung vorliegt. Teich- (Myo

tis dasycneme) und Wasserfledermaus (Myotis daubentoni) konnten bisher ebenfalls noch 
nicht nachgewiesen werden. 

Erstmals sind Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) und Große Bartfledermaus (Myotis 

brandtl1 festgestellt worden. Mit einem Zweitfund der Nordfledermaus (Eptesicus nilssom1 . 
wird die Annahme gefestigt, daß diese Art zur bOdenständigen Chiropterenfauna des Be
zirks Suhl zählt. 

Zur Häufigkeit (nach der Anzahl der Funde in abnehmender Reihenfolge geordnet) er
gibt sich - ohne jahreszeitliche Differenzierung - etwa folgendes (vorläufiges) Bild : 
Mausohr (Myotis myotis) 

Graues Langohr (Plecotus austriacus) 

Braunes Langohr (Plecotus auritus) 

Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus) 

Abendsegler (Nyctalus noctula) 

Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) 

Kleinhufeisennase (Rhinolophus hipPosideros) 

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteim1 

Fransenfledermaus (Myotis natterer11 
Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 

Kleinabendsegler (Nyctalus leis1erl1 

Nordfledermaus (Eptesicus nilssom1 

Große Bartfledermaus (Myotis brandt11 
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